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Überarbeitung des Wolfsmanagementplans übergeht die 
Interessen von Betroffenen 
 
Umweltministerin Priska Hinz und Umwelt-Staatssekretär Oliver Conz stellten am Freitag in 
Wetzlar die geplante Überarbeitung des hessischen Wolfsmanagements vor. Statt mit den 
Weidetierhaltern, Landwirten und Jägern im Vorfeld praktikable Lösungen zu diskutieren 
und auch das Landesparlament in die Planungen miteinzubeziehen, wurde gestern ein 
nahezu fertiges Konzept vorgestellt, welches die Interessen der Betroffenen übergeht.  
 
Mit der Einrichtung eines Wolfszentrums, angesiedelt beim Hessischen Landesamt für 
Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), sowie eines landesweiten Netzes an hauptamtlichen 
Wolfsberatern verteilt über die 41 hessischen Forstämter, werden die ehrenamtlichen Helfer, 
darunter viele Jäger, auf ein Abstellgleis geschoben. Die Aufnahme von Rissen oder sonstigen 
Wolfsverdachtsfällen wird wohl in Zukunft alleinig dem staatlichen Wolfsmonitoring obliegen – dies 
dürfte das ohnehin niedrige Vertrauen in den Umgang mit dem Wolf in Hessen weiter schwächen. 
Zudem blieb die Frage ungeklärt, wie dieser beträchtliche finanzielle Aufwand für ein 
hauptamtliches Wolfsmonitoring finanziert werden soll. Nun müssen wohl die Steuerzahler für die 
romantische Vorstellungen des „Wolfslandes Hessen“ aufkommen.  
 
Außerdem sollen nun die Weidetierhalter mit einem zusätzlichen Arbeitsaufwand für das Aufstellen 
von erhöhten Wolfsschutzzäunen belastet werden, um damit die Voraussetzungen für eine 
Entnahme von verhaltensauffälligen Wölfen zu schaffen. Eine konkrete Regelung zur Entnahme 
gibt es in Hessen bisher nicht. 
 
„Obwohl das im Dezember 2019 geänderte Bundesnaturschutzgesetz vorsieht, dass 
verhaltensauffällige Wölfe entnommen werden können, wenn sie wiederholt den empfohlenen 
Weidetierschutz überwinden und ernste wirtschaftliche Schäden anrichten, weigert sich das 
Hessische Umweltministerium beharrlich eine klare Gesetzes- oder Verordnungsgrundlage zur 
Entnahme zu schaffen. Dies hatte der Landesjagdverband (LJV) am 17. Juli 2020 noch einmal 
ausdrücklich gefordert. Der LJV hat über die gestrige Veranstaltung nur zufällig erfahren. Erst auf 
massiven Druck erhielt der Verband eine Einladung“, so LJV-Geschäftsführer Alexander Michel. 
 
Die hessische Jägerschaft steht an der Seite der Landwirte und Weidetierhalter und unterstützt das 
Wolfsmonitoring mit zahlreichen ehrenamtlichen Helfern. Viele Proben z. B. von gerissenen 
Wildtieren, Kotfunde oder auch Sichtbeobachtungen werden von den Jägerinnen und Jägern 
dokumentiert und gemeldet. Es ist deshalb absolut unverständlich, wieso kritische Stimmen von 
ausgebildeten Praktikern, die sich seit Jahren eine hohe Kompetenz im Wolfsmonitoring erworben 
haben, bei diesem wichtigen Thema außen vor bleiben sollten. 
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„Es darf nicht sein, dass die Weidetierhalter mit immer neuen Auflagen zum Aufbau zusätzlicher 
Zäune belegt werden, nur um die ideologisch geprägte ‚Willkommenskultur Wolf‘ von Priska Hinz 
aufrecht zu erhalten.  
Erst kürzlich haben Wölfe in Niedersachsen einen jungen Hengst sowie ein Pony gerissen – viele 
Tierhalter haben jede Nacht Angst vor einem Wolfsangriff, deshalb brauchen wir nun endlich 
sachliche und klare Regelungen für den Umgang mit verhaltensauffälligen Wölfen“, so Alexander 
Michel abschließend. 
 
 
Download Pressefoto:  
https://www.dropbox.com/s/yhae2xfyjgzpy5d/Wolf-pirschend_RolfesDJV.JPG?dl=0 
Quelle: Rolfes/DJV 
 
Bitte beachten Sie die Nutzungsbedingungen des DJV: 
https://www.jagdverband.de/downloads 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne per E-Mail an: markus.stifter@ljv-hessen.de oder auch 
unter der Mobilrufnummer 0171-4169392 zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Markus Stifter 
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